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Der Bettler ist der freyste Maiin
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Der frohsinnige Bettler

Ton Es ritten drey Reiter zum Thor hinaus

5ch wohnte im Land Eldorado fein
Ade

Da sprach Herr Mars Das Ländlein ist mein
Ade

Und mein bist du mit Haut und Haar
Wie s Kriegessilte seit Nimrod war

Ade Ade Ade
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Ich wohnte im Städtelein Lobesan Ade
Herr Mars das Städtelein wollte han Ade
Er nahm s und ich wallte bergauf und bergan
Und hat die Bewegung recht wohl mir gethan

Ade Ade Ade

Ich hatte ein niedliches freundlichs Haus Ade
Herr Mars der trieb mich zum Hause hinaus Ade
Da sah ich das Haus mit dem Rücken an
So viel mit dem Rücken man sehen kann

Ade Ade Ade
Nun wohne ich nirgend und überall Ade
Ich schlafe im Hause und schlafe im Stall Ade
Doch hab ich gerettet mehr als ich verlohr
Drum leg ich mich alle Nacht ruhig aufs Ohr

Ade Ade Ade
Der Kopf das Herz der Magen blieb mein Ade
Zwey Beine zwey Arme zwey Händ obenein Ade
Und Alles in gutem baulichen Stand
Dank Mutter Natur deiner gütigen Hand

Ade Ade Ade
Der Kopf bleibe kalt das Herz halte warm

Ade

Und pack nicht zu viel in Magen und Darm
Ade

Sieh Sohn, sprach die Mutter da hast du im Ey
Was brauchbar ist an der Filosofei

Ade Ade Ade

II
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II

Vorschläge zur Beschäftigung kleiner Kinder
im Wlurer

Fortsetzung,

ie Anhäufung von Sachen des Spiels und der
Beschäftigung im Zimmer der Kleinen laugt also un
gefähr eben so wenig etwas als großer Reichthum
in den Händen dessen der sich urch ihn beherrschen
läßt Ich sage jedoch damit nicht daß mm die
Kinder zwischen die leeren Wände setzen solle ich
rathe nur ab
1 von UeberHäufung mit Spielsachen und

wenn sie auch durchweg die zweck näßigsten wären

2 von gleichzeitiger Aufstellung dess n waS
für die Kinder bestimmt ist

Raihsam bleibt es dagegen den Kindern jene
Sachen nur sparsam zu geben sie ihnen mehrere
Stunden oder Zage zu lassen sie dann zurück zu neh

men und durch andere zu ersetzen Doch kann es
Ausnahmen geben

Unsre nächste Frage ist Was für Stoff zur
Selbstbeschäftigung soll den Kindern in ihrem Zimmer
dargeboten werden Es giebt eine unendliche Menge
von käuflichen Spielsachen Ich kann eben so wenig
als Locke dazu rathm dergleichen Sachen in Menge
anzuschaffen Er hat vollkommen Recht wenn er
behauptet daß Kinder mit jeder Kleinigkeit zufrieden
sind daß selbst ein Bund Schlüsse den Kleinen ange
nehme Beschäftigung gewährt dennoch aber scheint

z es
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cs mir zu streng wenn er den Kleinen fast gar kein
Spielzeug zugestehen will als das was sie sich selbst
verfertigen denn theils sind kleine Kinder hierzu noch
zu wenig fähig theils können manche Spielzeuge die
man fertig einkauft das Magazin ihrer Vorstellungen
vergrößern Warum sollten dergleichen Spielsachen
unzweckmäßig seyn wenn man ihre Quantität be
schränkt

Fragt man im Allgemeinen nach den Eigenschaf
ten der Spielsachen für Kinder so ist man einstimmig
nur für zweckmäßige Allein was versteht man
wohl darunter Um diese Frage scheinen weder Fabri
kanten noch Käufer sich sonderlich zu bekümmern und
darum häuft sich in den Fabriken ja wohl oft in den
Kinderstuben das Grelle Bunte Gedanken
lose Groteske sogar mit unter das Unanstän
dige und Schmutzige an denn am Ende halten
viele alle diese Sachen schon darum für zweckmä
ßig weil sie zeitvertreibend sind weil sie be
lustigen Diese Verkehrtheit brauche ich hier wei
ter nicht zu rügen

Ich erkenne nur zwey Gattungen von zweck
mäßigem Beschäftigungsstoff für die Kleinen den
instruktiven und übenden

i Instruetive Spielsachen nenne ich dieje
nigen welche das Ideenmagazin der Kleinen vermeh
ren Dahin gehören Figuren von Zinn oder Papier
u dgl durch welche Thiere dargestellt werden Ich
darf die aus Papiermasse verfertigten von B ech st ein
angegebenen Thiere hier als vorzüglich angeben
Ferner Modelle von Instrumenten und Maschinen die

frey
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freylich für kleine Kinder möglichst einfach seyn und
in einer Stufenfolge nach einander auftreten soll
ten die sich successive von selbst erläuterten z V
was die Maschinen betrifft zuerst das Modell eines
bloßen Schleifsteines der sich um seine Welle drehte
durch die bewegende Hand des Kindes dann ein Was

serrad das durch darauflaufenden Sand in Bewe
gung kommt dann an der Welle eines Wasserrads
ein Kammrad das in einen Trilling faßte u s w
Ich glaube meine Idee hinlänglich angedeutet zu
haben Ein Fabrikant welcher dergleichen Stufen
methodisch verfolgt würde für unsre Kleinen gewiß
viel nützlicher werden als die meisten pädagogischen
Büchersabrikantcn Wer mit diesen Ideen ein Waa
renmagazin wie das Bestel meyersche in Nürn
berg oder das Albertische in Frankfurt am Mayn
besucht wird gewiß eine Menge von zweckmäßigen
Sachen finden denen zu ihrer völligen Zweckmäßig
keit freylich nur noch die gehörige Stufenfolge
fehlen dürfte

Ich muß hierher auch die Bilderbücher ziehen
aber zugleich bemerken daß sie so kleinen Kindern
nicht ohne Auswahl und nicht ohne Vorbereitung über

geben werden können

Jemehr man die Nothwendigkeit des anschauli
chen Unterrichts anerkennt um so strenger sollte man
auf Anschauung im engen Sinne halten ich meyne
auf Anschauung wirklicher Gegenstände Es ist hier
der Ort nicht diesen Satz umständlicher zu erörtern
Wenn richtige Vorstellungen durch die Anschauungen
entstehen sollen so werden die Gegenstände selbst diese

z bis
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bis zur höchsten De,illic keit bringen können Bilder
die blos Clpien derselben sind dürfen nur als Hiero
gwphen Schrift berrachter werden die da Kmd erst
verstehen lernm muß Will man o kleinen Kindern
Bilderbücher in die Hände geben so dmfen sie anfangs

nur solche Gegenstände enthalten die das Kind in
der Wirklichkeit schon gesehen hat und noch täglich
sieht Häuser Geräthschaften häusliche Thiere u s w
D ese könnte man Kindern von zartem Alter schon vor
zeigen und weiterhin zum Beschauen selbst übergeben
Ich weiß es aus Erfahrung wie sehr diese einfachen
Vorstellungen die Kleinen belustigen und sie über das
was Bilder eigentlich sind nach und nach verständi
gen Für die zweyte Stufe dieser Beschäftigung darf
ich schon Salzmanns Bilderbuch sehr empfehlen
Hier sind Fabeln in B lder gekleidet Hat man dem
Kinde diese Blätter nach und nach durch die dazu ge
hörigen Erzählungen erklärt so kann man ihm in der
Folge einzelne Blätter zum Beschauen übergeben
Man wird finden daß sie mit Vergnügen dabey ver
weilen indem sie die gehörten Erzählungen rekapitu
liren und hch das selbst vorerzählen was sie gehört
haben Alle andern Bilderbücher so weit ich sie
kenne möchten zur Selbstbeschäfligung der Kleinen
weniger geeignet seyn doch bin ich nicht in Abrede
daß auch diese theilnxise gebraucht werden können
wenn mündliche Erklärungen voran gegangen sind

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansseldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung deS
Allmoftn Collegiums

Milde Beyträge
1 Eine von dem Musikus Raum ann ge

sche nkte und durch den Armenvoigt Vrehmer ein

kassirle Scbuld i Thlr 12 Gr
2 In dem Gotteskasttn bey der St Ulrichekirche

sind eingelegt befunden worden l Thlr 21 Gr 5 Pf
z Bey einer fröhlichen Hochzeitfeyer sind für

die Armen gesammelt und durch Hrn L k abgrlies

sert i Thlr 5 Gr
4 Für die Armenkasse durch Hrn O Wag

nitz 1 Thlr i o Gr

2

Schulsachen
Nachdem die Organisation der hiesigen Kunstschule
nach dem neuen Plan realisirt und der Unterricht be
reits am 2i Octoder seinen Anfang genommen so
finde ich für nöthig noch folgende Punkte öffentlich

zu erwähnen
1 Es ist der ganze Zeichenunterricht in 6 ver

schiedene Klassen getheilt und jedem Schüler seine
Klasse nach Verhältniß seiner Kräfte und Fähigkeiten

4 ange
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angewiesen 2 Die Eltern erhalten monatlich über
die Fortschritte der Schüler eine glaubhafte Censur
z Die Anstalt schränkt sich bloß auf das ein was
man im eigentlichen Sinne des Worts Zeiche nkun st
nennt Die in unsern Tagen so verderblichen Aus
schweifungen in dieser Kunst und die Mißbrauche mit
der Mahlerey sind gänzlich entfernt 4 Die in Zu
kunft statt habenden öffentlichen Prüfungen werden
nicht bloß in ausgestellten Arbeiten bestehen die ein
sichtsvollen Eltern verdächtig seyn müssen sondern
hauptsächlich darin daß die Schüler in Gegenwart
der Zuschauer thätige Beweise ihrer erlangten Geschick
lichkeit geben 5 Die Anstalt macht es sich zum Ge
setz den Pestalozzlschen Elementarunterricht oder
die reine Formen hehre als Basis der zeichnenden
Künste in Ausübung zu bringen eine Methode die
nicht alleiir den wahren Weg zur Kunst bahnt son
dern auch die reichhaltigste Quelle der Verstandes
übungen für junge Leme ist 6 Die Mathematik ist
eine Kunst und Wissenschaft zugleich wo also Kunst
gelehrt werden soll muß mathematischer Unterricht
zur Seite stehen Beyde greifen so in einander daß
nur auf diesem Wege Gründlichkeit in Erlernung der
zeichnenden Künste erreicht werden kann 7 Die
schöne Architektur ist die eigentliche Quelle der Zei
chcnkunst für alleHondwevker und war schon un
sern Alten unter dem Namen der Reißkunst bekannt
wonach ihre Meisterstücke geprüft wurden In der
Lehre von den Säulenordnungen liegt der Elementar

unterricht alles Zeichnens mit Zirkel und LinecU
folglich mackt er einen Hauptzwkig der Kunstschule
Maschinenzeichnen u dgl fließt von selbst daraus

Solli
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Sollten Einige meiner geehrtesten Mitbürger
von mir noch nähere Erläuterungen über diese Anstalt
und dabey statt habenden Bedingungen des Unterrichts
wünschen so werde ich jederzeit befriedigende Auskunft

darüber geben Man verlasse sich nie auf Urtheile
und Sagen anderer die selten unpartheyisch sind
Alles was ich in dieser für den Staat nicht gleich
gültigen Sache unternehme werde ich jederzeit vor

dem Richterstuhl der Kritik und meiner Vorgesetzten
verantworten Wenn es Zadler giebt oder ivem die
Pestalozzische Methode fremd seyn sollte der komme
und unterrichte sich näher davon Freylich kann bey
dieser Methode der Schüler nicht so bald ein Bildchen
mit Farben gemahlt ausstellen wofür ihm von dem
Zuschauer geschmeichelt wird ja es können vielmehr
Jahre hinZehen Und es hat immer den Anschein alS
mache der Schüler keine Fortschritte und dennoch
liegt in der Sache der Keim aller zukünftigen
Bildung für Kunst

Es gehört übrigens noch zur Ordnung des Schul
unterrichts daß nur bey Anfang eineS neuen halben
Jahres Schüler aufgenommen werden können weil der
Beytritt zur Schule mitten im Lauf der kectionen nicht oh

ne wechselseitigen Nachtheil statt finden kann Jetzt findet
daher die Aufnahme der Schüler längstens noch binnen

14 Tagen statt C F Prangt
3

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e
October 1809

s Ge bohrn
Marienparochie Den iz Oct dem Zimmermei

ster Märkcx ein S lodlgeb Eine unchel T

5 Dit
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Den ly dem Fabrikarbeiter Schaaf ein S Carl
Friedrich August Den 20 dem Kohlgärtner
Rrcßmann eine T Johanne Dorothee

Moritzparochie Deii 16 Oct ein unehel S
Domkirche Den ig Oct dem Leinwebermeister

Illig eine T Friei erike Henriette
Ne 11 martt Den lü Oct dem Weißbäckermeister

Pllsctike ein S Carl Gustav Hermann
Glaucha Den 9 Oct ein unehel S

K Getrauet
Marienparochie Den 19 Oct der Schuhmacher

Reickiarv mjt D R vieler Den 22 der
Schuhmachermeister Sckaal mit V E Mädeckc aus
Ostrau Der Buchdrucker Michaelis mit IH
N Elxbarvt

e Gestorbene
Marie nparochie Den 15 Oct des Zimmermei

ster Märker S todtgsb Den 17 des Peruquier
K eondard Wiliwe alt 67 I z M Altersschwäche

Des Schuhflickers Scliüy Zwill S Johann
Friedrich alt 2 W Steckfluß

Ulrich sparochie Den iz Oct des Fuhrmanns
Henze Wittwe alt 47 Z Wassersucht Des
Gärtners Minvmg T Johanne Friederike alt
4 M 2 W Zahnfieber

Moritzparochie Den i8 Oct des Bornknechts
Gcllcrr Wittwe alt 66 I Brustkrankheil
Den 22 der Zinngießeroberälteste Ehrlich alt 79 I
y M 2 W z T Altersschwäche

D 0 mkirche Den 20 Oct des Strumpfwirkerges
Hammer T Caroline Christiane alt 2 I Auszehrung

Krankenhaus Den 18 Oct Rosine Schnndrm
alt 2 I GeschwulstNeu markt Den 8 Oct des Bürgfrs Eulen
bcrg T Johanne Elisabeth alr9J hitziges Fieber

Glaucha Den 21 Oct des Strumpfwirkergesellen
i anze T, Johanne Christialle alt zI 5 M 2 W
Keichhusien

Bekannt
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Bekanntmachungen
Da Se Erc llenz der Herr Kriegsminister bis

zum isten November d I eine genaue Nacl,Weisung
sämmtlicher Forderungen von Gemeinden oder einzelne
Jndivtdu n an das Kricgsministerium verlangt so for
dere ich alle diejenigen welche noch dergleichen durch ge
hörige Beläge justiftcirte Forderungen sie mögcn auS
diesem oder aus dem vorigen Jahre herrühren zu macbe
haben hierdurch auf dieselben noch vor Ablauf jenes
Termins und spätestens bis zum gasten d M bey
mir schriftlich mir Einreichung der Beläge zu liquidi
ren und es sich f lbst zuzuschreiben wenn späier ein
gehende Liquidaiionen nicht weiter werden berücksichtigt
werden Halle den i g October 1809

Der Unrer Präted r ves Du ril ls Halle
dessen Abwesenheit

Der Secretair ver Unrer präfekcur
G cl c b e r

Durch eine Verordnung des König Hochlözlichen
Steuer Directors vom Sofien September a ist die
Aufnahme des Haupt Patentsteuer EtarS für das Zakw
18 0 anbefohlen worden Ich fordere daher alle dieje
nigen auf welche gesonnen sind im künf i en Jahre
ein Gewerbe anzufangen von welchem die Patentsteuer
zu entrichten ist sich von jetzt an bis zum 4 November
dieses Jahres Vormittags von bis 12 Uhr im Se
cretariat der Mairie zu melden indem nach Ablauf die
ser Frist das anzufertigende Verzeichniß geschlossen und
an den Hrn Steuer Contrvlleur Bruder abgegeben
werden muß Halle den 2 Oct 1809

Zder Maire ver Stadt Halle
rreiber

Im Winiusschen zu Gl u ba am Waisenhause
gelegenen Hause sind im Vordergebäude 2 Stuben nebst
Kammern Küche Keller nd Bodenraum und im
Himerhause 2 Stuben nebst Kammern und Bodenraum
sogleich einzeln oder im Ganzen zu vermiethen Liebha
ber melden sich beym Faktor 25orgolv jun
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Die von den Lemwebermeister Demuth schen

Eheleuten nachgelassenen Mobiüen und Effekten wor
unter sich auch drey Leinweberstühle nebst Zubehör be

finden sollen auf
den 6 November d I Nachmittags um 2 Uhr

und folgende Tage
in dem Krügerschen Hause in der kleinen Ulrichsstraße
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver
kauft werden Halle den 20 Oct istoy

Dr S F Sr reib er Distrikts Notarius
Da mit dem i sten November dieses Jahres die Er

hebung der Grundsteuer von der Commune Halle für
den Monat November ihren Anfang nimmt so wird
nicht allein dieses sondern außerdem auch noch hierdurch
bekannt gemacht daß das Einnahme Büreau in das
HauS des Geldwechslers Herrn Ludwig auf dem alten
Markte xsi terre im rechten Laden für die Zukunft ver
legt ist Halle den 24 Oktober igoo

Anzeige Ich zeige hiermit an daß ich auf den
zukünftigen Dienstag einen sehr merkwürdigen Ochsen
zum Schlachten erhalle Da dieser wegen seines starken
Wuchses und ausgezeichneten Fettes einer der seltensten
ist so mache ich hiermit ein hochgeehrtes Publikum
darauf aufmerksam und stehet Jedermann frey ihn
unentgeldlich zu besehen bey dem Fleischermeister Ilsch
ner in der Fleischergasss

Es liegt eine Parthie Wolle auf dem Neumarkte
im Krollfchen Hause Nr i2jjy sowohl Centner a S
Steinweise zum Verkauf

Es sollen auf nächstkommenden Dienstag als den
zisten dieses MonatS Vormittags um y Uhr auf dem
Strohhose im Teutschbein schen Hause 2 gesunde
schwarze Zugpferde nebst Geschirr wie auch Leiterwagen
Pflüge Eggen Walze und andere Ackergeräthschaften
an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung im
Preuß Courant verauclionirt werden
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l okscl Vei sni e unA

Ich habe nicht nur neuerdings die Preise meiner
Tobacke lche ich gepackt das Pfund zu Loch ver
kaife herabgesetzt soudern es ist auch die Qualität der
selben um ein Merkliches abermals verbessert worden
daher ich auf noch mehr neue gefällig zu machende Ver
suche wohl rechnen kann Nicht als Vorurcheil und
Neid letzlerer ein hämischer Feind ist vermögend den
Werth meiner Tobacke nach ihren Preisen und Gewicht
tadeln zu können Die gegenwärtigen Preise sind in
Münz wie folget

Lxk k Lnstter 48 Gr
Spanisch Neel 40 Kr
Punsch Cnaster 28 Gr
Oronoco Cnaster 24 Gr
8r I komss Cnaster 20 Gr
Cobesso Porcorico 8 Gr

Alon 6 GrI ouilianer Cnaster 14 Gr
I skso cle Lontensncs Z Gr
Halb Cnaster 10 Gr
Pouvrico y Gr Lstsvis y Gr
Englisch Toback etum Optimurn g Gr
Cnaster et Lstavia eine Sorte 8 Gr
Schweizer Kräuter Taback und 8 Gr
Gescllschafts Cnaster 6 Gr
o tc iVIsiino 4 Gr

nebst noch mehr andern und geringern Sorten
Ls dlüke VVeltpkalen zu zb Gr Z2 12 U 6Gr
kstir Cnaster il auch 14 Gr

Loose geschnittene Tobacke alS
Amerikanisch Swuizent 4 Gr
Hamburger Swuizent 5 Gr
Englisch Swuizent 6 Gr
Spanische LiZZgros 1 Hundert 44 1 Dutzend

z Z Gr r Stück 6 Pf
Bey mehrern Pfunden und Thalerweise sind die Preis
noch billiger in der Tobacks und Material Handlunz
bey Ch Fr Voigt Kaufmann vvrm Steinthor
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Anzeige

eines vorzüglichen und sehr zu empfehlenden Wertes

Elpizonoder

über meine Fortdauer im Tode
Theile und 2 Anhänge 8

Danzig und Leipzig 8vz 18L
Preis 7 Tblr iS Gr

p e ffe n r l l ch e s Bekenntniß
Aus dem Reichsanzeiger

Vor einigen Zahren las ich in einer biographischen
Skizze genannt Blicke in Karl Wilhelm MüllerS
Leben daß der geheime KriegSralh Müller zu Leipzig
als er über den Tod seiner Schwester ganz untröstlich
gewesen und deshalb seine Mauben an Unsterblichkeil
mehr als je zu stärken gesucht viel Beruhigung im
Elpizon gesnnden habe Nachher las ich wieder in
der Zeitung für die elegante Welt daß der Kreiosteuer
einnehmer Weiße in den letzten Zeise seines Lebens den
Elpizon auch zu seiner Lieblings Leciüre gewühlt habe
Ganz kürzlich ward mir von glaubwürdigen Männern
geschrieben daß der Domherr von Nochow ebenf liS am
Abend seiner Tage sich och am Elpizon wie an der
Postille von Sintenis besonders eiquickt habe Drey
respectable Männer dachte ich bey mir die du wchl
gekannt hast ihr Urtheil gilt A g ben hierduich
las auch ich den nunmehr vollendeten Elpizon und fand
ihr Urtheil durch mein Herz bestärkt Sintenis mag
ihn selbst verfertigt oder ur herauSg geben aben
ich laube das Erliere so danke ihm dafür wer dan
ken kann Er hat Unsterblichkeit bewiesen wie sie be
wiesen werden kann und sich auch dadurch auf der Erde
unsterblich gemacht Zch se ne ihn für meine Bekeh
rung aus einem alten hartnäckigen Zweifler bin ich ein
Gänbiqer geworden und mache es allen die noch
Zweifler sind wie ich einst war zu einer heiligen Ange
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legenheir den Elpizvn zu lesen und zu stuoiren Kei
neeweges zweifle ich daran daß es ibnen dann so g hei
werde wie mir Der erste Theil worin die me schl,a e
Fortdauer im Tode ohne Gott sogar bewiesen wird war
schon anziehend für mich der zweyte aber in welchem
sie mit uiiv durch Gott bewiesen erscheint war es noch
weit mehr und auch der dritte welcher das was die
Bibe darüber enthält an der Hand einer richtigen Sre
gese und unter vielen neuen Ansichten ausstellt hat mich
sehr interessiret vhl mir daß ich von enen drey
Edeln hörte die dahin sind und daß ich in ihre Fuß
tapsen trat Ich will nun den Weg zum Grabe so ru
hig fortwandeln wie sie ihn bereits zurückgelegt h ben

A E Gr r ÄIst auch für denselben Preis in der Buchhandlung
des Waisenha uses zu haben

Das alphabetische Sachenregister zu den in dem
Königreich Westphalen allein als gesetz ich eingeführten
Ausgaben des Gesetzbuchs Napoleons ist jetzt erschienen
und zu den 4 verschiedenen Ausgaben des letztem bey
dem Buchhändler Aümmel unter dem goldnen Ringe
zu haben

Zn einer ungesehenen lebhaften Kunst unv Galan
terie Handlung wird ein auswärtiger Lehrling verlangt
welcher die gehörigen Vorkeuntnisse besitzt und von bra
ven Eltern ist Das Nähere erfährt man bsvm Faktor
Borqold jun in der Buchdruckerey des Waisenhauses

Ich mache hiermit ergebenst bekannt daß meine
jetzige Wohnung der Post gegenüber in dem Hermann
schen Laden ist wo von nun an jederzeit sowohl Damen
putz als auch verschiedene andere weibliche Arbeiten in
Slickereyen und feinen Nähtereyen sowohl vorräthig als

auf Bestellung gemacht werden
Frle5erikc Besser

Sollte Jemand ein gutes Foriepiano vcrmieihen
wollen der melde sick im Gräv eschen Hause in der
Steinstraße Auch steht daselbst ein gut Klavier
verkaufen
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Zwey von einem großen Kunstkenner in Dessau

sehr emvfehlbare Virtuosen die Herren S6 neider
und Böiticher werden nächste Sonnabend ein Con
cerr auf dem Kronprinz geben

Zweyhunderi und fünfzig Thaler preuß
Courant die der Kirche zu Wallwitz gehören sollen
hypothekarisch auf liegende Grundstücke ausgeliehen wer
den Die welche sie gehörige Sicherheit nachzuweisen
im Stande sind können sich bey dim Herrn Pastor
Gp orcl auf dem Petersberge oder bey dem Kirchvater
Her n Krsn nie in Wallwitz melden

Ich hübe em Commissionslager von ollen Sorten
Wachslichter als 4 5 6 anfs Pfund desgleichen
Nachtlichter auch Altarlichter vrn verschiedener Größe
Die Waare ist äußerst schön von ganz reinen Wachs
und ohne alle Devmischung weshalb ich solche mit Recht
bestens empfehlen kann Weißen und gelben Wachsstock
von vorzüglicher Schönheit erwarte ich in diesen Tagen

ebenfalls Goltfr A ill GrünewalV
in Glaucha vor Halle

Frische Saizbumr in Fäßchen von oiros ic und
20 Pfund das Pf a b Gr ausgestochen g 7 Gr Coa
rant Eine Sorte losen Tobat s z Gr das Pfund

bey Müller am Markte
Bester gesemner Honig ist in ganzen Tonnen auch

zu 5 z und Centner zu haben beym Kaufmann
Frievrick IVilhclm Richter

am Markte in Halle
Weißes raffinirtes Oel die Kanne 11 Gr Münze

ist zu haben beym Seilermeister Reil
wohnhaft an der großen Ulrichsstraße

Guie trockne Schleirauer Schacht Biannko len
steine sind zu haben beym Maurermeister Recke hinter
dem Rathhause

Den 27 Ocrober wird in der hiesigen Sradiziege
ley frischer Kalk ausgefahren Kirchner
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